Informationen zur Verschriftlichung der Zulassungsarbeit

- Hintergrund: Bewertungsgegenstand ist nicht primär Ihre eigentliche Forschungstätigkeit, sondern auch deren Verschriftlichung. Deswegen muss die Zulassungsarbeit ausführlicher formuliert werden als ursprünglich angenommen. An meiner Einschätzung der Qualität Ihrer Leistung bzw. Ihrer Note plane ich jedoch weiterhin festzuhalten.


- Empfohlene Seitenzahl ca. 40-50

- Struktur/Gliederungsvorschlag inkl. Stichpunkten (dies zur groben Orientierung, weichen Sie gerne davon ab bzw. ergänzen Sie, was Ihnen sinnvoll erscheint)



Deckblatt: Titel (z.B. Wirtschaftliches Lernen mit künstlicher Intelligenz); eingereicht bei (meine Angaben) …; Verfasser (Ihre Angaben inkl. Matrikelnummer)

1. Einleitung

2. Theoretischer Hintergrund
Siehe Kapitel 1 und 2 im beiliegenden Artikel (AI in Education), inkl. der dortigen Literaturangaben und Section 2 (Artikel Transforming Young Minds), z.B.
- Technischer Hintergrund, Begrifflichkeiten
- Spezifika von generativer KI inkl. der Interaktivität
- Vor- und Nachteile für Lernprozesse
 dabei gerne auch auf die erwähnten Studien eingehen bzw. sie anführen

3. Fragestellungen
- Im Kern: nicht nur theoretische Argumente wichtig wie im Kapitel 2 angeführt, sondern auch empirische Daten zu Fragen wie:
- Ist KI/ChatGPT ein hilfreiches Werkzeug zur Unterstützung wirtschaftlicher Lernprozesse?
- Einstellungen, Vorerfahrungen, Bedenken und Erwartungshaltung zum Lernen mit ChatGPT 
- Wie verändern sich die Einstellungen etc. nach einer strukturierten Auseinandersetzung mit ChatGPT und entsprechenden Lernerfahrungen?

- je nachdem, was Sie bearbeitet haben (Lernende, Lehrende, Schulklassen) wäre dies noch spezifisch zu erwähnen; zB bei Lehrkräften kämen u.a. Aspekte zum Einsatz im Unterricht hinzu, siehe entsprechenden Fragebogen

(siehe auch Kapitel 3 in AI in Education, wenngleich dort recht kurz gehalten)

4. Studiendesign und Datenerhebungsinstrumente
In diesem Kapitel geht es darum, wie die Studie konzipiert ist um Antworten auf die obigen Fragen zu finden.

Hier wäre auch zu erwähnen, dass Sie Teil einer größeren Forschungsgruppe waren, u.a. um an mehr Daten zu kommen und somit gehaltvollere Aussagen treffen zu können als bei nur wenigen Befragungen. Dabei auch eingehen auf mehrere Sitzungen zum gemeinsamen Austausch über Vorgehensweise, Datenerhebungsinstrumente (s.u.) und

Beschreiben Sie dann Ihre Teilnehmer, wie zusammengesetzt, warum gerade diese, …

Beschreibung des typischen Verlaufs einer Befragung (siehe insbes. Kapitel 4 / Study design)

Dann einen Abschnitt zu den Datenerhebungsinstrumenten: Fragebögen, der Beobachtungsbogen; dies beschreiben und ggf. Zusammenhang zu den obigen Forschungsfragen herstellen/erläutern. Sie die Instrumente auch zusätzlich direkt angeben, als kopierten Text oder Screenshots,

Einige Informationen dazu finden Sie auch in Kapitel 4 in AI in Education, wenngleich dies dort recht kurzgehalten ist.

4. Datenerhebung
Beschreiben Sie Details zu Ihren Befragungen: wen, wann, wie lange, …

5. Ergebnisse
Beschreiben Sie die Ergebnisse ihrer Befragungen: Inhalte der Fragebögen (falls Sie diese nicht haben, kann ich sie Ihnen zukommen lassen), Ihre Notizen, die Auswertungen anhand der Analyseraster (dies liegt Ihnen ja bereits alles vor, so dass Sie einen Großteil davon einfach kopieren können und nur bei Bedarf etwas anpassen müssen).

Wenn Sie noch Platz füllen müssen/möchten, können Sie auch noch einige Ergebnisse des Gesamtprojekts anführen (Kapitel 5 im Artikel)


6. Reflexion
Hier können Sie den Gesamtprozess reflektieren; was lief gut, was nicht, überraschende Aspekte;  oder auch Aspekte aus Kapitel 6 des Artikels aufgreifen


Literatur
- die von Ihnen verwendete Literatur, vermutlich recht ähnlich zu der Literaturangabe im Artikel 

Anhang
- Hinweise zur Promptformulierung
- Beispiel für Wirtschaftsthemen
- ggf. die Fragebögen und den Beobachtungsbogen (falls nicht bereits im Text angeführt)

